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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Stopfpickel für eine
Stopfmaschine zum Unterstopfen eines Gleises, beste-
hend aus einem an einem oberen Ende zum Einschieben
in einen Stopfhebel eines Stopfaggregates vorgesehe-
nen, einen Durchmesser sowie eine Längsachse aufwei-
senden Pickelschaft, einer an einem unteren Ende posi-
tionierten Pickelplatte sowie einem zwischen Pickel-
schaft und Pickelplatte befindlichen Pickelarm, und einer
an einem unteren Ende des Pickelschaftes angeordne-
ten Schafterweiterung mit einem im Vergleich zum
Durchmesser des Pickelschaftes größeren Außendurch-
messer und einer zur Anlage an den Stopfhebel des
Stopfaggregates vorgesehenen, normal zur Längsachse
verlaufenden Anschlagfläche.
[0002] Ein derartiger Stopfpickel ist bereits durch
GB2201708 (A) bekannt. Der Pickelschaft wird in eine
Öffnung des Stopfhebels eingeführt und mit diesem
durch eine Schraubverbindung verbunden. Insbesonde-
re im Rahmen einer kontinuierlichen Vorfahrt einer Stopf-
maschine während des Arbeitseinsatzes kann es vor-
kommen, dass die Stopfpickel in Maschinenlängsrich-
tung einer erhöhten Biegebelastung ausgesetzt sind.
Dies führt dann häufig zu einem Bruch des Stopfpickels
im Übergangsbereich zwischen Pickelschaft und Pickel-
arm.
[0003] Ein aus US 2,973,719 bekannter Stopfpickel
weist eine Schafterweiterung auf, welche eine Anschlag-
fläche bildet, die am Stopfhebel anliegend ausgebildet
ist.
[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt
nun in der Schaffung eines Stopfpickels der eingangs
genannten Art, mit optimierter Festigkeit.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß mit ei-
nem Stopfpickel der gattungsgemäßen Art dadurch ge-
löst, dass die Schafterweiterung als Abstützring ausge-
bildet ist, der einen dem Durchmesser des Pickelschaftes
entsprechenden Innendurchmesser sowie einen im Ver-
gleich zu diesem größeren Außendurchmesser aufweist.
[0006] Mit dieser Anschlagfläche der Schafterweite-
rung ist es möglich, Biegekräfte auf den massiveren Pik-
kelarm zu übertragen und einen Bruch des Stopfpickels
weitgehend auszuschließen. Infolge der vergrößerten
Kontaktfläche mit dem Pickelarm ist eine stabilere Fixie-
rung möglich, die eine Mikrobewegung des Pickelschaf-
tes im Pickelarm ausschließt.
[0007] Von besonderem Vorteil ist auch die Möglich-
keit, eine derartige Qualitätsverbesserung mit lediglich
minimalem Aufwand bei bereits im Einsatz befindlichen
Stopfpickeln durchführen zu können.
[0008] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus den Unteransprüchen und der Zeichnungsbeschrei-
bung.
[0009] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispielen nä-
her beschrieben. Es zeigen:
[0010] Fig. 1 eine Seitenansicht einer vereinfacht dar-

gestellten Stopfmaschine, Fig. 2 eine vergrößerte Sei-
tenansicht zweier Stopfpickel, und Fig. 3 bis 5 weitere
Detailansichten.
[0011] Eine in Fig. 1 ersichtliche Stopfmaschine 1 ist
auf einem Gleis 2 verfahrbar und mit einem höhenver-
stellbaren Stopfaggregat 3 ausgestattet. Dieses weist
verschwenkbare Stopfhebel 4 auf, die lösbar mit Stopf-
pickeln 5 zum Unterstopfen des Gleises 2 verbunden
sind.
[0012] Wie in Fig. 2 ersichtlich, setzt sich der Stopfpik-
kel 5 aus einem Pickelschaft 6, einem an diesen anschlie-
ßenden Pickelarm 7 und einer mit diesem verbundenen
Pickelplatte 8 zusammen. An einem unteren Ende 9 des
Pickelschaftes 6 (s. auch Fig. 3) ist eine Schafterweite-
rung 10 mit einem im Vergleich zu einem Durchmesser
(d) des Pickelschaftes 6 größeren Außendurchmesser
ad befestigt. Diese Schafterweiterung 10 weist eine zur
Anlage an den Stopfhebel 4 des Stopfaggregates 3 vor-
gesehene, normal zu einer Längsachse 11 des Pickel-
schaftes 6 verlaufende Anschlagfläche 12 auf (in Fig. 2
ist der linke Stopfpickel 5 zum Vergleich ohne Schafter-
weiterung 10 dargestellt).
[0013] Wie in den Fig. 2 bis 4 dargestellt, ist die Schaf-
terweiterung 10 als Abstützring 13 mit einer Bohrung 14
zur Aufnahme des Pickelschaftes 6 ausgebildet. Folglich
weist die Bohrung 14 einen dem Durchmesser d des Pik-
kelschaftes 6 entsprechenden Innendurchmesser (id)
auf. Eine Differenz zwischen Au-βen- und Innendurch-
messer (ad, id) des Abstützringes 13 entspricht etwa 20
bis 30 % vom Durchmesser d des Pickelschaftes 6.
[0014] Wie in Fig. 3 ersichtlich, weist ein an den Pik-
kelschaft 6 angrenzender unterer Abschnitt 15 des Ab-
stützringes 13 einen in Richtung zum Pickelarm 7 sich
kontinuierlich vergrößernden Innendurchmesser (id) auf.
Dadurch liegt der Abstützring 13 auf dem gegengleich
ausgebildeten unteren Ende 9 des Pickelschaftes 6 auf.
Der Abstützring 13 ist durch Erhitzen und Aufschrumpfen
kraftschlüssig mit dem Pickelschaft 6 verbunden.
[0015] Der Abstützring 13 weist zwei - in Bezug auf die
Bohrung 14 - diametral einander gegenüberliegende Ge-
windebohrungen 17 zur Aufnahme von Schrauben 18
auf. Deren Schraubköpfen 19 gegenüberliegende
Schraubenenden 20 sind jeweils zur Anlage an den
Stopfhebeln 4 vorgesehen.
[0016] Nach Fixierung des Abstützringes 13 am Pik-
kelschaft 6 wird dieser in eine Öffnung des Stopfhebels
4 eingeführt, bis die Anschlagfläche 12 des Abstützringes
13 am Stopfhebel 4 anliegt (Fig. 2). Durch Anziehen einer
Schraube 21 wird eine entsprechende Vorspannung für
eine satte Anlage des Abstützringes 13 sowie eine feste
Verbindung des Stopfpickels 5 mit dem Stopfhebel 4 er-
zielt.
[0017] Durch ein Anziehen der beiden Schrauben 18
- und Lösen der Schraube 21 - kann der Pickelschaft 6
vereinfacht vom Stopfhebel 4 herausgezogen werden.
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Patentansprüche

1. Stopfpickel (5) für eine Stopfmaschine zum Unter-
stopfen eines Gleises (2), bestehend aus einem an
einem oberen Ende zum Einschieben in einen Stopf-
hebel (4) eines Stopfaggregates (3) vorgesehenen,
einen Durchmesser (d) sowie eine Längsachse (11)
aufweisenden Pickelschaft (6), einer an einem un-
teren Ende positionierten Pickelplatte (8) sowie ei-
nem zwischen Pikkelschaft (6) und Pickelplatte (8)
befindlichen Pickelarm (7) und einer an einem unte-
ren Ende (9) des Pickelschaftes (6) angeordneten
Schafterweiterung (10) mit einem im Vergleich zum
Durchmesser (d) des Pickelschaftes (6) größeren
Außendurchmesser (ad) und einer zur Anlage an
den Stopfhebel (4) des Stopfaggregates (3) vorge-
sehenen, normal zur Längsachse (11) verlaufenden
Anschlagfläche (12), dadurch gekennzeichnet,
dass die Schafterweiterung (10) als Abstützring (13)
ausgebildet ist, der einen dem Durchmesser (d) des
Pickelschaftes (6) entsprechenden Innendurchmes-
ser (id) sowie einen im Vergleich zu diesem größeren
Außendurchmesser (ad) aufweist.

2. Stopfpickel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein an den Pickelschaft (6) angren-
zender unterer Abschnitt (15) des Abstützringes (13)
einen in Richtung zum Pickelarm (7) sich kontinuier-
lich vergrößernden Innendurchmesser (id) aufweist.

3. Stopfpickel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Abstützring (13) zwei dia-
metral einander gegenüberliegende Gewindeboh-
rungen (17) zur Aufnahme von Schrauben (18) auf-
weist, deren Schraubenköpfen (19) gegenüberlie-
gende Schraubenenden (20) jeweils zur Anlage an
den Stopfhebel (4) vorgesehen sind.

4. Stopfpickel nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Differenz zwi-
schen Außen- und Innendurchmesser (ad, id) des
Abstützringes (13) etwa 20 bis 30 % des Durchmes-
sers (d) des Pickelschaftes (6) entspricht.

5. Stopfpickel nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Abstützring (13)
durch Erhitzen und Aufschrumpfen kraftschlüssig
mit dem Pikkelschaft (6) verbunden ist.

Claims

1. A tamping tine (5) for a tamping machine for tamping
a track (2), the tamping tine (5) consisting of a tine
shaft (6) which, at an upper end, is intended for in-
sertion into a tamping lever (4) of a tamping unit (3)
and has a diameter (d) as well as a longitudinal axis
(11), a tine plate (8) positioned at a lower end, and

a tine arm (7) situated between the tine shaft (6) and
tine plate (8), and a shaft enlargement (10) arranged
at a lower end (9) of the tine shaft (6), the shaft en-
largement (10) having an outer diameter (ad) which
is greater than the diameter (d) of the tine shaft (6),
and a stop surface (12), extending perpendicularly
to the longitudinal axis (11), which is designed to
abut on the tamping lever (4) of the tamping unit (3),
characterized in that the shaft enlargement (10) is
in the shape of a supporting ring (13) which has an
inner diameter (id) corresponding to the diameter (d)
of the tine shaft (6) and an outer diameter (ad) which
is greater than the same.

2. A tamping tine according to claim 1, characterized
in that a lower section (15) - adjoining the tine shaft
(6) - of the supporting ring (13) has an inner diameter
(id) which becomes progressively larger in the direc-
tion towards the tine arm (7).

3. A tamping tine according to claim 1 or 2, character-
ized in that the supporting ring (13) has two threaded
bores (17), lying diametrically opposite one another,
for receiving screws (18) which have screw ends (20)
- lying opposite to screw heads (19) - provided in
each case to be applied to the tamping lever (4).

4. A tamping tine according to one of claims 1 to 3,
characterized in that a difference between the outer
and inner diameter (ad, id) of the supporting ring (13)
corresponds to about 20 to 30% of the diameter (d)
of the tine shaft (6).

5. A tamping tine according to one of claims 1 to 4,
characterized in that the supporting ring (13) is con-
nected in a friction-locked way to the tine shaft (6)
by heat shrinking.

Revendications

1. Pic à bourrer (5) pour une machine à bourrer pour
le bourrage inférieur d’une voie ferrée (2), constitué
d’un arbre de pic (6) prévu sur une extrémité supé-
rieure pour l’enfoncement dans un levier à bourrer
(4) d’un module à bourrer (3), présentant un diamètre
(d) ainsi qu’un axe longitudinal (11), d’une plaque de
pic (8) positionnée à une extrémité inférieure ainsi
que d’un bras de pic (7) situé entre l’arbre de pic (6)
et la plaque de pic (8) et d’une extension d’arbre (10)
disposée à une extrémité inférieure (9) de l’arbre de
pic (6) avec un diamètre externe (ad) supérieur par
rapport au diamètre (d) de l’arbre de pic (6) et une
surface de butée (12) prévue pour l’appui sur le levier
à bourrer (4) du module à bourrer (3), s’étendant
perpendiculairement à l’axe longitudinal (11), carac-
térisé en ce que l’extension d’arbre (10) est réalisée
en tant qu’anneau d’appui (13) qui présente un dia-
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mètre interne (id) correspondant au diamètre (d) de
l’arbre de pic (6) ainsi qu’un diamètre externe (ad)
supérieur par rapport à celui-ci.

2. Pic à bourrer selon la revendication 1, caractérisé
en ce qu’une section inférieure (15) adjacente à l’ar-
bre de pic (6) de l’anneau d’appui (13) présente un
diamètre interne (id) à croissance continue en direc-
tion du bras de pic (7).

3. Pic à bourrer selon la revendication 1 ou 2, carac-
térisé en ce que l’anneau d’appui (13) présente
deux alésages filetés (17) diamétralement opposés
pour recevoir des vis (18) dont les têtes de vis (19)
sont pourvues d’extrémités de vis opposées (20) à
chaque fois pour l’appui sur le levier à bourrer (4).

4. Pic à bourrer selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 3, caractérisé en ce qu’une différence en-
tre diamètre externe et interne (ad, id) de l’anneau
d’appui (13) correspond à environ 20 à 30 % du dia-
mètre (d) de l’arbre de pic (6).

5. Pic à bourrer selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 4, caractérisé en ce que l’anneau d’appui
(13) est relié par adhérence à l’arbre de pic (6) par
chauffage et pose à chaud.
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